
Theater in Düsseldorf.

Heute s Mittwoch den 8. Dezember 1324, ^

wirb aufgefthrl:

anchon,

das KtVtMlldOcn.

Vaudeville in 3 Akten, von Koyebue. Musik von Himmel.

Pers 0 nen 5
stanchon, das Leyermadchen — — — —
Oorlst von Francarville. unter dem' Namen eines jungen Malers Eduard
Samt Val, Husaren - Offizier — — —
Der Abbä de Lattaignant — — — — -
F>au von Noussel, Tante des Obristen' — — —
Andre, e!n Savoyard. Fanchons Bruder — — —
Vertrand. ein Gewürzlrämer — —— —
Martin, ein Tapezierer — — — —
Adc'e, Bertrands Tochter — —> — — —
Anilin dessen Neffe, Gesell bei Mültia — — — -
Voei.ie, Fanchons Kammermädchen — — -^ —
Vincent, ein alter Hauebofmeisser bei Fanchon — —
3h,mpuqne< Fanchon« Bedienter — — — —
sin Polizeitecmtcr — —> — — —
Mehrere Bediente »nd Pol!^e!dl<ner.

Zveite Vorstellung »m drittcn Abonnement.
Preise der Plätze:

Ein Platz in der Loge, Sperrsitz oder Parcmet lb Silbeigr.— Parterre y Sllbergr.
G^llerle 5 SilderZr. — Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem ersten Ploße 8 Eilbergr.

Dem.
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3. Wohldrück.
Wolfram.
Mühling.
Pillwitz.
Senk.
Schneider.
Gerard.
Neukaufier.
Ringelmann.

Iükobi.
Stephani.
Koch.
Gchnepf.
Karsten.

Alle Besuche auf der Bühne, sowohl bei den Proben als Verstellungen, sind
höflichst verbeten.

Der Anfang ist um 6, das Ende gegen 9 Uhr.
Freitag den io. Dezember: Zum Eistenmäle,

Die Flucht nach Kemlworth.
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